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Haltung durch, Probleme dadurch 1ö- das also, W as INa  —_ sıch den —_ schaft Niıcaraguas tindet sıch weılt
SCMHN wollen, ındem INa  a Verbote Sten LDienern elines Staates vorstellt. Schlimmeres. Nıcht einmal dıe der
ausspricht un: Veröffentlichung Ver- Nun wollte CDU-Generalsekretär Verharmlosung unverdächtigen Schil-
hindert? Mufß In einem Theater nıcht Heiner Geißler die deutsche Offent- derungen des seit Jahren 1m Exıl leben-
mehr möglıch se1ın, als In einem Parte1- den Esteban Gonzales VO  S der nab-lichkeit MIt dem „Nicaragua-Report”dulden wäre” Miırt der hängıgen Menschenrechtsorganısa-(am Oktober ın onn über dieBefürchtung, Gezeıligtes und Veröf- tıon Nıcaraguas CPDH reichen 1Ur

fentlichtes könnte mıßverstanden WCI-
„wahre Lage” 1n dem mıttelamerıkanı-
schen Land intormieren. Was 1N-

annähernd das heran, W as die zıvıle
den bzw Wasser auf die Mühlen der Bevölkerung iın (GGuatemala un nachdıg sel, Geıißler, weıl das sandımnıstı-Falschen lenken, ließe sıch vieles Ver- WI1e€e VOTLT auch In Salvador erleıden
hındern. sche Regıme mMIt seiınem ropagan- mudaapparat die weltweıte Berichterstat- Da{fß der CDU-Generalsekretär dieAntısemıiten auf die Bühne bringen Lung beherrsche. Vor allem In dermu{ zunächst noch nıcht antısem1- Sozıalıistische Internatıonale SCNH ih-Bundesrepublık und ın Luropa werdetisch se1ln. ıne DPerson auf die Bühne KG Unterstützung tür das sandınıstı-einselt1g berichtet, Fakten würden VCI-bringen, die „reicher Jude” heıßt, sche Regıme als Angriffszıiel wählte
1im Grunde auch nıcht. Das christliche schwıegen oder vertälscht. Die Me-

dien hätten 1ıne „Mauer des Schwei- („Nıcaragua wırd VO der Kommunli-
Miıttelalter benutzte die Juden, stischen und VO  — der Sozıalıistischengens” die 7Zustände ıIn Nıcaraguasıch selbst angesıchts des Zinsverbotes Internatıionale einem Kampfobjekterrichtet.nıcht beschmutzen, aber ennoch die Vereinigten Staaten Instru-
auf die Vorteıle der Zinsbewirtschaf- Ist dem wirklıch so ” Desinformation,

Schöntärbere1 für das sandınıstische mentalısıert”), die auch In der CD  e
Lung nıcht verzichten mUussen. Der umstrıttene Rolle der USA aber 4US-Regıme hat gegeben, In einıgen„reiche Jude” be1 Fassbinder I1ST eın l1- Sparte, ann kaum miı1ıt dem KriteriumRundtunkanstalten mehr als In derterarısches Topos für dıe Ausbeutung unterschiedlicher Bedeutsamkeıt be-Presse. ber doch nıcht nur'! Jederdessen, der selbst als Ausbeuter da- gründet werden. Alleın dem Verdacht,
steht. Kann INa  - den Topos VO „rel- halbwegs aufmerksame Zeıtungsleser hıer werde mıt Menschenrechten Polı-hat In den etzten dre1 Jahren die polı-chen Juden”, sosehr auch auf seıne tiık (und noch dazu Parteipolitik) g..tischen (Fehl-) Entwicklungen ın Nı-hıstorische Wırkung hın durchschaut macht, hätte sıch dıe CD  e nıcht

Carasg ua verfolgen können. Anhand1St; A4AUS dem Fundus VO  — Topo!ı und einer Vielzahl VO Nachrichten, die 4USSEeLZEN sollen. ıne wenıger iıdeolo-
Stereotypen der Sprache einfach VCI- gische, dafür breıitere PCOBTA-sıch Fakten hıelten, un: überbannen? n phısche Basıs miıt den Nachbarlän-Trendberichte. Die OgCNHN eher In dern Guatemala un Salvador

ganz anderer Rıchtung als dıe VO reicht Nıcaragua die Flächengröße derGeißler beklagte immer wıeder eINn- Bundesrepublık hätte dem Anlıegenmal den Zu jeweılıgen Zeıtpunkt VOT- Menschenrechte nıcht geschadet, 1meilıgen und düsteren Schludfßs, das Ab- Gegenteıl. So 1St der Eindruck eNtTsSLAaAN-Zyleıten Nıcaraguas ın den Totalıtarıs- den, das VO innen und aulßßen stark
11US und seıne Integration In den bedrängte sandıniıstische Regıme solleöstliıchen Machtbereıich se1l Wenn nıchtKampfobjekt auch VO hıer au noch eın wen1g de-
ıne Tatsache, doch OTausSsZuse- stabılisiert werden.hen Wer beım Zeıtungslesen be-Selt einıger eıt tun dıe sandihisti- Der Z „Report” geladene nıcara-dachte, da{fß Intormationen überhauptschen Comandantes In Nıcaraguna höchst selten rücksichtslos 1m eigentlı- yuanısche Opposıtionspolitiker Augyu-

eın SA nıchts, W as S1€e als autrechte stin Jarqguin Anaya beklagte INn einemchen Sınn des Wortes gegeben WCTIT-Demokraten auUsSswelsen könnte. Nun für den Bundesvorstand der Jungenden, konnte sıch auch A4US wıder-haben S1e für die Dauer eınes anzCn Unıi1on verfaßten Lagebericht dıesprüchlichen Meldungen eın Bıld überJahres den Notzustand über das Land die Lage In Nıcaragua machen. nıg tatkräftige Unterstützung der bür-
verhängt, dıe Grundrechte für das gerliıchen Opposıtion In Nıcaragua
3-Miılliıonen-Volk weıtgehend AUSSC- Wozu also die Geilßlersche Intorma- durch dıe westlichen Länder. Es fehle

Ihre Innenpolıtiık 1STt repreSsSIV tıonsveranstaltung? Sıe sollte dazu Solıdarıtätsbeweılsen, W1€ S1€ ELWa

geworden, ıhre Wırtschaftspolitik VO beitragen, „eıner undemokratischen die sandınıstischen Jugendorganısatıo-
Mißerfolgen gekennzeıchnet, die Au- und die Menschenrechte verletzenden He  — aUus dem Ostblock un: auch 4aUS

Benpolitik 4US Not un: ohl auch 4alUlS$S Regierung internatıonale Unterstüt- dem Westen erführen. Solche Gesten
Neigung zunehmend prosowjetisch. ZUNS entziehen“ Da LUL sıch denn waren möglıch und sınnvoll, WENN

für dıe Unıion eın weıltes Feld aufSıe beschimpfen hre innen- und auch nıcht spektakulär. Destabilisie-
Benpolıtischen Gegner Kirchenfüh- 7Zweıtellos gehören Menschenrechts- TrenNn 1St eın schmutzıges Geschäft und
S nıcht AUSSCHOMMEN un zeıgen verletzungen, immer S$1€e begangen eın fragwürdiges polıtisches Mıttel,
sıch 1m Umgang, W asS den werden, den öffentlichen Pranger das zudem 1mM Fall Nıcaragua bereıts

ber auf dem lateinamerikanıschen milıtärisch un: damıt mehr als ausrel-hemdsärmeligen Revolutionären be-
sonders schlecht steht. Nıchrt gerade Kontinent und gyleich In der Nachbar- chend angewendet wiırd. bu


